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Trotz aller Unterschiede in 
Sprache und Kultur sei ihm 
dabei immer wieder deut-
lich geworden: „Im Grunde 
ticken die auch nicht anders 
wie wir, allerdings kann man 
von jedem Besuch viele neue 
Eindrücke und Ideen mit-
nehmen.“ Es sei deshalb 
wichtig, die europäische 
Idee gerade bei den jungen 
Menschen wieder stärker in 
den Köpfen zu verankern. 
Deshalb begrüße er es auch 
in seiner Eigenschaft als Vor-
sitzender des Partnerschafts-
vereins, dass die Konrad-Zu-
se-Schule hier so stark enga-
giert sei.  

Auch Susanne Diegel-
mann, Leiterin der berufli-
chen Schule, betonte die Be-

deutung dieses Austausches, 
der auch über europäische 
Grenzen hinausgehe. Dabei 
erhält sie auch Unterstüt-
zung von Arthur Hahn, dem 
stellvertretenden Vorsitzen-
den und Leiter der AG Lan-
derneau im Partnerschafts-
verein.  

Verantwortung innerhalb 
der Schule tragen Petra Ste-
phanblome und die Fach-
lehrer Nils Küster und Hen-
ning Ahrens aus der Schrei-
nerausbildung sowie Heiko 
Pfromm von den Metallbau-
ern, die für die beiden jun-
gen Auszubildenden aus 
Landerneau, Kilian Bertolini 

und Gaétan Le Maol, Prakti-
kumsplätze bei den Firmen 
B+M in Eiterfeld und in der 
Schreinerei der Loheland-
Stiftung vermittelt hatten.  

Auch die Firmenvertreter 
Samir Modalem, Personal 
und Recht bei B+M, und Ma-
ximilian Abou El Eisch-Boes, 
Geschäftsführer der Stif-
tung, waren eigens mit ins 
Hünfelder Rathaus gekom-
men und berichteten, dass 
sich die beiden jungen Fran-
zosen bereits gut für ihr 
Praktikum eingelebt hätten. 
Le Maol wohnt in Loheland 
in einem Azubi-Gebäude ge-
meinsam mit seinem Azubi-

Kollegen Theo Block, wäh-
rend Bertolini derzeit bei ei-
nem Lehrer der Schule, Hei-
ko Pfromm, logiert. B+M hat 
sich auf den Bau automati-
sierter industrieller Lackier-
anlagen spezialisiert, die Lo-
heland-Stiftung verfügt über 
verschiedene Wirtschaftsbe-
triebe. Gefördert werden die 
Praktika  durch das Erasmus-
programm der EU.  

Auch die afrikanische 
Deutschlehrerin Nora Wanj-
ra, die drei Wochen in Hün-
feld zu Gast ist, wohnt bei ei-
ner Lehrerkollegin der Zuse-
Schule, Andrea Lochas-
Schache. Dieser Austausch 

geht zurück auf ein Pro-
gramm der Kulturminister-
konferenz, das den Intera-
tionalen Austausch von Leh-
rern fördert. Wanjra interes-
sierte sich vor allem für das 
Modell der dualen Berufs-
ausbildung in Deutschland. 
Der Kontakt kam über die 
Familie Pfromm zustande, 
Rosina Pfromm kommt 
ebenfalls aus Kenia. Ob aller-
dings ihr größter Wunsch 
bis zum Ende des Prakti-
kums noch in Erfüllung ge-
hen wird, konnte ihr keiner 
versprechen. Sie will vor ih-
rer Abreise noch Schnee se-
hen.  

HÜNFELD. Die Konrad-Zuse-
Schule in Hünfeld weitet ihr 
internationales Praktika-
Programm weiter aus. Zu-
letzt waren zwei junge Tisch-
ler und Industriemechaniker  
aus Landerneau und mit No-
rah Wanjira eine Deutschleh-
rerin aus Kenia an der Schule 
zu Gast. Bürgermeister Ben-
jamin Tschesnok konnte die 
Gäste und ihre deutschen 
Gastgeber im Hünfelder Rat-
haus willkommen heißen 
und berichtete dabei auch 
von seinen Besuchen zuletzt 
in Landerneau, aber auch in 
Proskau. 

Konrad-Zuse-Schule weitet Praktika-Programm weiter aus / Gäste aus Frankreich und Kenia 

Europa-Idee in junge Köpfe tragen  

Lehrer und Schüler an der Konrad-Zuse-Schule im internationalen Austausch mit Landerneau und Kenia: Bürgermeister Tschesnok hieß die 
Gäste und Gastgeber sowie die Unternehmen, die Praktikumsplätze zur Verfügung stellen, im Rathaus willkommen.  

Der Nikolaus mit seinen 
Rentieren kommt am Sams-
tag um 15 Uhr mit echten 
Rentieren zum Advents-
markt im Hünfelder Winter. 
Rund um das Rathaus gibt es 
am ersten Adventswochen-
ende bis Sonntag wieder 
zahlreiche Stände und ein 
zauberhaftes Programm 
beim Adventsmarkt im Hün-
felder Winter. Die Stände ha-
ben jeweils ab 12 Uhr geöff-
net. 

Am Samstagabend gibt es 
bis 21 Uhr eine Après-Ski-
Party. Am Sonntag, 3. De-

zember, sorgt das Theater 
Nebenbei & Sorgenfrei mit 
Walk-Acts als Schnee-Elfe 
und Weihnachtstroll für 
staunende Augen. An allen 
Tagen gibt es ein abwechs-
lungsreiches Kulturpro-
gramm. 

Es gibt an den Ständen 
Stollen aus Steinberg im 
Vogtland, Gaalbernsuppe, 
Pizza aus Laugenteig, Confi-
serie-Produkte, Crêpes, Erb-
sensuppe, Kartoffelpuffer, 
Spießbraten und natürlich 
Glühwein, Feuerzangen-
bowle und Punsch. Wer sich 
rechtzeitig mit Weihnacht-
schmuck eindecken will, 
kann das an den Ständen 
mit Weihnachtsdekoratio-
nen. Am Stand der Kommis-
sionen der Stadt Hünfeld 
gibt es unter anderem das 
Hünfelder Wimmelbuch 
und Anteilsscheine für den 
Hünfelder AHA Whisky zu 
kaufen.  

HÜNFELD. Es ist adventlich 
rund um das Hünfelder Rat-
haus. Seit Freitag ist der Ad-
ventsmarkt gestartet und 
bietet vor allem für Kinder 
aber auch die Erwachsenen 
eine schöne Einstimmung 
auf die besondere Weih-
nachtszeit.   

Rund um das Rathaus viel zu endecken

Einstimmung auf  
den Advent

Einstimmung auf die Adventszeit: Am Wochenende findet wieder der 
Adventsmarkt im Hünfelder Winter statt.

Die Gesamtkosten summie-

ren sich einschließlich der 
zusätzlichen ergänzenden 
Ausrüstungen für das Fahr-
zeug auf über 600.000 Euro. 
Angesichts der gegenwärtig 
zu erwartenden Lieferzeit 
geht der Magistrat nach den 
Worten des Bürgermeisters 
davon aus, dass das Fahrzeug 
2026 in Dienst gestellt wer-
den kann. Allein für das 
Chassis werden nach der 
Auftragsvergabe fast 140.000 

Euro gebraucht, der feuer-
wehrtechnische Aufbau 
wird mit rund 367.500 Euro 
zu Buche schlagen. Hinzu 
kommen zusätzliche Aus-
rüstungen und Ausstattun-
gen des Fahrzeugs mit weite-
ren über 100.000 Euro. 

Mit der Vergabe folgt der 
Magistrat den Empfehlun-
gen aus der Brandschutz-
kommission und des Be-
darfs- und Entwicklungs-

plans der Feuerwehren, der 
gemeinsam mit den Feuer-
wehren der Stadt Hünfeld 
entwickelt worden war, um 
Ausrüstung und Geräte der 
Feuerwehren auf einem ak-
tuellen Stand zu halten. Das 
Löschfahrzeug wird ein Alt-
fahrzeug aus dem Bestand 
ersetzen, das bis dahin mehr 
als 25 Jahre zur Fahrzeugflot-
te der Stützpunkt-Feuerwa-
che gehörte.

HÜNFELD. Die Hünfelder 
Stützpunktfeuerwehr wird 
ein neues Löschgruppen-
fahrzeug LF 20 erhalten. Der 
Magistrat der Stadt Hünfeld 
hat nach Angaben von Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok dazu jetzt die Aufträge 
für das Fahrgestell und den 
Fahrzeugaufbau vergeben.

Gesamtkosten von über 600.000 Euro erwartet/ Indienststellung voraussichtlich 2026
Neues Löschgruppenfahrzeug für Stützpunkt

HÜNFELD. Ziel der nächs-
ten Interkommunalen Se-
niorenfahrt der Stadt 
Hünfeld ist am 21. August 
2024 Ochsenfurt am 
Main. Das hat jetzt die 
Kommission für Senioren 
und Soziales unter Vorsitz 
von Stadträtin Martina 
Sauerbier dem Magistrat 
der Stadt Hünfeld vorge-
schlagen, teilt Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok mit. Wie aus den Er-
gebnissen der Kommissi-
onsberatungen, denen 
der Magistrat zugestimmt 
hat, hervorgeht, sieht das 
Programm eine Stadtfüh-
rung in dem Weinstädt-
chen Ochsenfurt am 
Main vor. Anschließend 
werden sich die Teilneh-
mer zu einer Schifffahrt 
auf dem Main treffen, um 
nach Veitshöchheim zu 
fahren. Von dort geht es 
dann zurück zum rustika-
len Abschlussbuffet im 
Hünfelder Lokschuppen. 

An der Seniorenfahrt in 
diesem Jahr hatten über 
300 Gäste teilgenommen. 
Davon kamen 22 Senio-
ren aus Nüsttal, 39 aus 
Burghaun und 22 aus Ras-
dorf. 103 Teilnehmer war 
zum ersten Mal dabei. Das 
zeigt nach den Worten 
des Bürgermeisters, dass 
dieses Angebot Interkom-
munal gut angenommen 
wird. 

Nächstes 
Jahr nach 
Ochsenfurt

Fey ist seit 2011 Vorsitzender 
der Blaskapelle in Dammers-
bach und seit Jahrzehnten 
aktiver Musiker. Auch Jür-
gen Pappert sang von Jugend 
an im Nüster Gesangverein 
mit, dessen Vorsitz er 2009 
übernahm. Mit dem Ehren-
brief solle das langjährige 
ehrenamtliche Engagement 
in herausgehobener Funkti-
on hervorgehoben werden, 

sagte der Bürgermeister. Sol-
ches Engagement werde in 
einer intakten Gesellschaft 
gebraucht, damit ein Ge-

meinwesen überhaupt mög-
lich sei. Es sei wichtig, solche 
Persönlichkeiten auszu-
zeichnen, da sie auch Vorbil-

der seien. Mit ihren Verei-
nen, dem Nüster Gesangver-
ein und der Dammersbacher 
Blaskapelle, bereiteten sie 
vielen Menschen große 
Freude bei verschiedenen 
Gelegenheiten. Was dies 
wert sei, hätten die Men-
schen gerade in der Corona-
Zeit sehr deutlich gespürt, 
als vieles davon eben nicht 
möglich war. 

In seine Dankesworte 
schloss er auch Simone Pap-
pert und Cornelia Fey mit 
ein. Ohne das ein solches 
Engagement vom Ehepart-
ner und der Familie mitge-
tragen werden, sei das kaum 
denkbar. Deshalb schloss er 
auch die Ehefrauen in den 
Dank mit ein. 

Für den Gesangverein 
Nüst sprach Eva Lenz Glück-
wünsche zu dieser Auszeich-
nung aus. Der Vorsitzende 
Pappert kümmere sich nahe-
zu um alles mit einer unend-
lichen Geduld.  

HÜNFELD. Mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen 
wurden im Rahmen eines 
Konzertes zum 75jährigen 
Bestehen des Gesangvereins 
Nüst dessen Vorsitzender 
Jürgen Pappert und der Vor-
sitzende der Dammersba-
cher Blaskapelle, Werner Fey, 
ausgezeichnet. Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok wür-
digte beide dabei als 
„Leuchttürme“ in der Gesell-
schaft, an denen sich andere 
ausrichten könnten.

Werner Fey und Jürgen Pappert erhielten den Ehrenbrief des Landes

Leuchttürme für andere

Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurden im Rahmen eines 
Konzertes zum 75jährigen Bestehen des Gesangvereins Nüst dessen 
Vorsitzender Jürgen Pappert und der Vorsitzende der Dammersba-
cher Blaskapelle, Werner Fey, ausgezeichnet. Unser Bild zeigt (v.l.) Bür-
germeister Benjamin Tschesnok, Simone und Jürgen Pappert und 
Werner Fey mit Ehefrau Cornelia.


